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Facharztprüfungen

Anmeldeschluss 
und Termine
Der nächste zu erreichende 
Prüfungszeitraum zur Aner-
kennung von Facharztkom-
petenzen, Schwerpunkt
bezeichnungen und Zusatz-
Weiterbildungen bei der 
Ärztekammer Nordrhein ist 
vom 16. Oktober bis  
3. November 2023.
Anmeldeschluss: Don-
nerstag, 31. August 2023
Ärztinnen und Ärzte, die zur 
Prüfung zugelassen sind,  
erhalten eine schriftliche  
Ladung mit dem genauen 
Prüfungstermin und der 
Uhrzeit mindestens 14 Tage 
vorher.
www.aekno.de/Weiter 
bildung/Pruefungen� ÄkNo

frühstArt

Projekt gegen 
Übergewicht
An der Uniklinik Köln ist 
ein Forschungsprojekt zur 
Verbesserung der Versor-
gung von Kindern mit  
Übergewicht gestartet 
(www.frühstart.info). Das  
zunächst über vier Jahre  
geförderte Projekt soll die 
kinderärztliche Regelver
sorgung ergänzen. Kern des 
Programms ist die Beratung 
und Begleitung betroffener 
Familien durch speziell aus-
gebildete Coaches. Diese 
besuchen die Kinder regel-
mäßig, entwickeln gezielte 
Unterstützungspläne und 
vereinbaren persönliche 
Ziele mit den Familien. Sie 
informieren über lokale 
Unterstützungsangebote. 
Sie halten auch Kontakt mit 
den kinderärztlichen Pra-
xen und helfen, das soziale 
Umfeld mit einzubeziehen. 
Das in der Region Nordrhein 
angesiedelte Projekt richtet 
sich an deutsch und tür-
kisch sprechende Kinder 
und Familien.� EB

Versorgung nach Krebs

Mit dem Ziel, die Langzeit-
versorgung von Menschen zu 
verbessern, die Krebs haben 
oder hatten, ist das Projekt 
Optilater, ein NRW-weites 
Forschungskonsortium, ge-
startet worden. Hauptsäch-
lich geht es dabei um die 
Analyse der Versorgungs
situation und des Bedarfs 
von Langzeitüberlebenden 
mit Krebs. Auf dieser Grund-
lage sollen evidenzbasierte 
Leitlinien für die Versorgung 
der Betroffenen formuliert 
werden. Das vom Bundes
ministerium für Gesundheit 
mit rund 2,3 Millionen Euro 
geförderte Forschungspro-
jekt wird an verschiedenen 
NRW-Unikliniken in Zusam-
menarbeit mit dem Landes-
krebsregister NRW und dem 
Deutschen Kinderkrebsregis-
ter durchgeführt. � tg    

Telemedizin in der Pflege

Mit dem Telemedizin-Projekt 
Optimal@NRW soll in der Re-
gion Aachen über neu ge-
schaffene Netzwerkstrukturen 
die medizinische Akutversor-
gung in Pflegeeinrichtungen 
verbessert werden. Vermieden 
werden sollen insbesondere 
unnötige Krankenhaustrans-
porte, die für die Betroffenen 
sehr belastend sein können. 
Das Projekt wird mit 15 Millio-
nen Euro aus dem Innovati-
onsfonds des Gemeinsamen 
Bundesausschusses geför-
dert. Zu einer ersten Bestands-
aufnahme kamen Projektbe-
teiligte am 30. Mai zu einem 
Kongress in Düsseldorf zu-
sammen. Mit Optimal@NRW 
gelinge es, „die Lebensquali-
tät älterer Menschen zu ver-
bessern“, betonte Dr. Frank 
Bergmann, Vorstandsvorsit-
zender der KV Nordrhein. � tg

Informationen zu  
IT-Sicherheit

 „Tür zu im Netz“ heißt die 
Kampagne, mit der das Land 
NRW Arztpraxen ebenso wie 
andere kleine und mittlere 
Unternehmen zum Thema 
IT-Sicherheit informiert. Ge-
meinsam mit 15 Partnerorga-
nisationen, darunter die 
Ärztekammer Nordrhein, soll 
mit der Kampagne ein Be-
wusstsein für Gefahren aus 
dem digitalen Raum geschaf-
fen werden. Außerdem sol-
len Möglichkeiten aufgezeigt 
werden, wie sich sensible 
Daten schützen lassen, teilte 
das Wirtschaftsministerium 
NRW mit. Interessierte kön-
nen unter www.tuer-zu-im- 
netz.nrw kostenfreie Bera
tungsangebote vereinbaren 
und sich über das Landes-
förderprogramm informie-
ren.� MST

Hitzeaktionstag

Hitzeschutz als Gemeinschaftsaufgabe 

„Hitze kann tödlich sein“, lautete die unmiss-
verständliche Botschaft, mit der die Bundes-
ärztekammer gemeinsam mit den Landes
ärztekammern im Rahmen eines bundeswei-
ten Hitzeaktionstages am 14. Juni auf Defizite 
beim Gesundheitsschutz aufmerksam machen 
wollte.  Der Aktionstag fand statt in Koopera-
tion mit der Deutschen Allianz Klimawandel 
und Gesundheit (KLUG) und dem Deutschen 
Pflegerat. Rund 4.500 Todesfälle im Jahr 2022 
waren nach Angaben des Robert Koch-Insti-
tuts auf Hitzeeinwirkung zurückzuführen. Zu 
den politischen Forderungen der Koopera
tionspartner gehört unter anderem die Schaf-
fung eines klaren gesetzlichen Rahmens für 
einen verpflichtenden gesundheitlichen Hitze-
schutz auf Bundes-, Landes-, und kommuna-
ler Ebene. Eine entsprechende Verankerung 
müsse auch in Gesetzen zum Bau- und Arbeits-
recht erfolgen. Auch die Ärztekammer Nord-
rhein beteiligte sich an dem Hitzeaktionstag. 
„Es ist notwendig, die Bevölkerung über Vor-
sorgemaßnahmen bei Hitze aufzuklären und 

Kommunen dabei zu unterstützen, bei Hitze 
hilfreiche Infrastrukturen zu schaffen wie zum 
Beispiel öffentliche Schattenplätze und Trink-
brunnen. Auch Hitzemaßnahmenpläne für 
stationäre Einrichtungen und Dienste müssten 
zeitnah ausgearbeitet und umgesetzt werden“, 
erklärte Rudolf Henke, Präsident der Ärzte-
kammer Nordrhein, anlässlich des Hitze
aktionstages in Düsseldorf. � MST

Bisher ist Deutschland nur unzureichend auf längere 
und intensivere Hitzeperioden vorbereitet. 
� Foto: Xurzo/istockphoto.com 
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